
3. ZUKUNFTSDIALOG Tourismus 12.01.2024 Seite 1 

 

 
 

 
3. ZUKUNFTSDIALOG Tourismus  
am 12.01.2024 
 

Echte Kreislaufwirtschaft im Tourismussektor  
– Möglichkeiten und Grenzen 

 
Einladende Organisation: 
Landesverband nachhaltiges Sachsen e.V. https://nachhaltiges-sachsen.de/ 
 
Moderation und Gastgeberinnen: 
Constanze Weiß, Vorstandsmitglied LVNS 
Dr. Sabine Heymann, Vorstandsmitglied LVNS 
 

Einstimmung 
 
Input von Markus Will, seit 18 Jahren leitender Forscher und Dozent an der HS-Zittau/Görlitz  
• Seine Themen: Ökobilanz, Unternehmensverantwortung und Nachhaltigkeitsmanagement, 

Integrierte Managementsysteme.  

• Er hat mehr als 20 wissenschaftliche Studien verfasst oder dazu beigetragen, die in 
internationalen Fachzeitschriften veröffentlicht wurden  

• Hat gearbeitet an einem Transferprojekt zum Thema Klimaneutralität in kleinen und mittleren 
Unternehmen. 

Vgl. Anlage und Downloadmöglichkeit: 

https://www.researchgate.net/publication/377401741_Kreislaufwirtschaft_im_Tourismus_-

_Moglichkeiten_und_Grenzen  

Diskussion 
 

Beispiel Trixi Ferienpark: Auch ohne Fördermittel hat man sich das Prinzip der Kreislaufwirtschaft und 
des nachhaltigen Unternehmertums zu Eigen gemacht. Erst später hat man Zertifizierung gedacht. 
Einerseits ist es wichtig vom eigenen Agieren zu erzählen, doch zugleich werden dann damit auch 
Erwartungen genährt, die man ggf. nicht immer so erfüllen kann. Letztlich kann aber Nachhaltigkeit 
und Kreislaufwirtschaft ein generelles Konzept zur Kundenbindung sein, für Kunden, die auch bereit 
sind den Preis der Nachhaltigkeit zu zahlen. Umsetzung: Green Nudging (https://green-nudging.de/ ) 
– Mit Hilfe kleiner Anstupser Gäste spielerisch zu klimafreundlichem Verhalten bringen, indem z.B. 
schon die Kinder mit kleinen Müllwagen angeregt werden, die Reststoffe vor Ort zu sortieren. 

Beispiel Sportgaststätte Leukersdorf: Kreislaufwirtschaft beginnt bei der Auswahl der eigesetzten 
Produkte und der Kenntnis im Umgang mit diesen. So kann man einerseits sparen an Kosten und 
Abfall, wenn man ein ganzes Tier selbst zerlegen kann. Dennoch hat man dann auch immer den 
Anspruch, noch weiter zu gehen. Dem werden rechtliche Grenzen gesetzt, wie der Verfütterung von 
Speiseresten an Hofvieh (lt. EU-Recht ist dies verboten, um der Verbreitung von Seuchen 
vorzubeugen). Auch mangelt es an Kenntnis / Möglichkeiten der stofflichen Verwertung von Knochen 
und Kaffeesatz.  

https://nachhaltiges-sachsen.de/
https://www.researchgate.net/publication/377401741_Kreislaufwirtschaft_im_Tourismus_-_Moglichkeiten_und_Grenzen
https://www.researchgate.net/publication/377401741_Kreislaufwirtschaft_im_Tourismus_-_Moglichkeiten_und_Grenzen
https://green-nudging.de/
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[Hinweis: Für Knochen gilt das gleiche, wie für das Verfüttern von Speiseresten, außer man würde in 
Mitteldeutschland noch einen Seifensieder finden, der auch Knochenfett nutzt. In Berlin gibt es das 
StartUp: kaffeeform.com. Hier wird Kaffeesatz mit Pflanzenfasern zu Kaffeegeschirr verpresst. 
Kaffeesatz und Pilzzucht scheint schon ziemlich weit verbreitet zu sein, doch eher nur für den 
Hausgebrauch: https://www.pilzmaennchen.de/anleitung/kaffeesatz-topf] 

Es braucht die guten Beispiele, um Anschub zu haben, sich mit seinem Unternehmen und seinen 
Möglichkeiten zu befassen. Dies kann schon mit einem einfachen Check der eigenen Gegebenheiten 
beginnen, um die sog „niedrig hängenden Früchte“ der Effekte der Kreislaufwirtschaft ernten zu 
können: 

• Weniger Verpackungsmüll und Küchenabfall für weniger Abfallkosten 

• Weniger Produktkosten durch tiefere Verwertung der Produkte und genauere Kalkulation 

• Besser reparierbare Geräte für geringere Investitionskosten in der Zukunft 

Dazu braucht man aber Wissen und Bereitschaft aller Beteiligten. Im Wege des Green-Nudging, kann 
man Mitarbeitende und Kundschaft motivieren ihren Teil zur Kreislaufwirtschaft beizutragen. 

Letztlich kann man einem solchen Engagement auch Geschichten erzählen, die für die Kundschaft 
spannend sind. Es sind auch die Tourismusverbände, die gute Beispiele kommunizieren bzw. anregen 
können und die Geschichten dazu zu den Kunden bringen. 

Zugleich entstehen auch zusätzliche Kosten, die nicht durch Einsparungen an anderer Stelle durch 
Kreislaufwirtschaft nicht refinanzierbar sind. Dies kann, gerade aktuell, nicht ohne weiteres an die 
Kundschaft weitergegeben werden. 

Chat: 

Tinas Café, Tina Walter, integriertes Hoflädchen mit eigenen Produkten, Schwerpunkt 
Kreislaufwirtschaft, Nachhaltigkeit; tinascafe.de 

Alexandra Dreginat | Trixi Ferienpark | Zittauer Gebirge, Umwelt- und Qualitätsmanagement seit 
2006, Bereichsleiterin Beherbergung seit 2020, Teilnahme am Klimadeal an der HS Zittau Görlitz für 
Trixi // vertrieb@trixi-ferienpark.de; www.trixi-ferienpark.de 

Claudia Lappöhn | Sportgaststätte Leukersdorf |da gab es jetzt ein Startup, das alte E-Auto-Batterien 
aufbereitet und Energiespeicher baut... (Firma VOLTFANG) 

Pilze klappt gut auf Kaffeesatz ;-) im Kleinen bereits probiert 

Zusammenfassung 
  
Mit kleinen Schritten starten 
Vorteil Tourismus: keine Bedenken gegen Nachhaltigkeit, Kreislaufwirtschaft. 
Vorhandenes Zeit- und Finanzbudget bestimmt den Umfang des Engagements 

• Gastronomie und Hotellerie können auch Orte der Bildung sein, in dem nachhaltige 
Unternehmensgeschichte weitererzählt wird 

• Es braucht die guten Beispiele für Wirtschaftlichkeit und Kundenbindung, um zum 
Nachahmer der Kreislaufwirtschaft zu werden 

• Es braucht auch den Austausch, ob bestehende rechtliche Regeln Kreislaufwirtschaft 
einschränken  

https://www.pilzmaennchen.de/anleitung/kaffeesatz-topf
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Ausblick 
 
Nächste Termine  

• 16.2.2024, 8.3.2024, 12.4.2024, 3.5.2024 
jeweils 10.00 – 11.30 Uhr 

• Inhalte unter https://nachhaltiges-sachsen.de/zukunftsdialog-tourismus/  

• Die zunächst geplanten Inhalte werden den Ergebnissen / Anforderungen aus dem 
Zukunftsdialog angepasst. Sie sind erste Empfehlungen. 

 
Kontakt  
 
Constanze Weiß 0172-3583163 c.weiss@nachhaltiges-sachsen.de  
 
Vertiefung  

• https://madebymade.eu/waste-2-protein-de/  

• https://www.saena.de/green-nudging-7469.html  

• https://www.umweltpakt.bayern.de/management/fachwissen/376/ecomapping-emaseasy  

• https://Foodsharing.de  (auch Gastronomiebetriebe bestücken Fairteiler mit Produkten, die 
sonst verfallen würden) 

 
 
Vernetzung  

• Tourismusnetzwerk Sachsen https://sachsen.tourismusnetzwerk.info/ 

https://nachhaltiges-sachsen.de/zukunftsdialog-tourismus/
mailto:c.weiss@nachhaltiges-sachsen.de
https://madebymade.eu/waste-2-protein-de/
https://www.saena.de/green-nudging-7469.html
https://www.umweltpakt.bayern.de/management/fachwissen/376/ecomapping-emaseasy
https://foodsharing.de/
file:///C:/Users/leonf/AppData/Local/Temp/pid-17560/Tourismusnetzwerk%20Sachsen%20https:/sachsen.tourismusnetzwerk.info/

